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MPC Münchmeyer Petersen Capital AG, Hamburg
WKN 518760 / ISIN DE0005187603
WKN A1KRKR / ISIN DE000A1KRKR2
WKN A0SFQS / ISIN DE000A0SFQS7

Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung

Wir laden hiermit unsere Aktionäre zur ordentlichen Hauptversammlung der 
MPC Münchmeyer Petersen Capital AG am Dienstag, 5. Juni 2012, 10:00 Uhr, in das 
Curiohaus, Rothenbaumchaussee 11, 20148 Hamburg, ein.

Tagesordnung

1.	� Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des gebilligten Konzernab-
schlusses, der Lageberichte des Vorstands zur Gesellschaft und zum Konzern, 
des Berichts des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2011 sowie des erläuternden 
Berichts des Vorstands zu den Angaben nach §§ 289 Abs. 4, 315 Abs. 4 HGB

	�D ie vorgenannten Unterlagen können ab dem Zeitpunkt der Einberufung der Haupt-
versammlung im Internet im Bereich Investor Relations unter www.mpc-capital.de/
HV eingesehen werden.

	E ine Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt 1 wird entsprechend den   
	 gesetzlichen Bestimmungen nicht erfolgen.

2.	 Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2011
	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor zu beschließen: Die Mitglieder des  
	 Vorstands im Geschäftsjahr 2011 werden für diesen Zeitraum entlastet.

3.	� Beschlussfassung über die Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 
2011	

	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor zu beschließen: Die Mitglieder des  
	A ufsichtsrats im Geschäftsjahr 2011 werden für diesen Zeitraum entlastet.

4.	� Beschlussfassung über die Bestellung des Abschlussprüfers und Konzernab-
schlussprüfers für das Geschäftsjahr 2012

	D er Aufsichtsrat schlägt vor, zu beschließen:
	 a)	�D ie BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg, wird zum Abschluss-

prüfer und Konzernabschlussprüfer für das am 31. Dezember 2012 ablaufen-
de Geschäftsjahr bestellt.

	� b)	�D ie BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg, wird zugleich  
zum Prüfer für eine prüferische Durchsicht des verkürzten Abschlusses  
und des Halbjahresfinanzberichts zum 30. Juni 2012 bestellt, soweit diese 
erfolgen.
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Voraussetzung für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung des 
Stimmrechts sowie Erklärung der Bedeutung des Nachweisstichtags
Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts in 
der Hauptversammlung sind diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich rechtzeitig an-
gemeldet und ihre Berechtigung durch einen durch das depotführende Institut in 
deutscher oder englischer Sprache erstellten besonderen Nachweis des Anteilsbe-
sitzes nachgewiesen haben. Für den Nachweis genügt die Textform (§ 126 b BGB). 
Der Nachweis des Anteilsbesitzes muss sich auf den Beginn des 21. Tages vor der 
Hauptversammlung, d.h. auf Dienstag, den 15. Mai 2012, 00:00 Uhr Ortszeit am 
Sitz der Gesellschaft, beziehen (Nachweisstichtag) und der Gesellschaft ebenso wie 
die Anmeldung für die Hauptversammlung unter folgender Adresse, Fax-Nummer oder 
E-Mail-Adresse bis spätestens Dienstag, den 29. Mai 2012, 24:00 Uhr Ortszeit am 
Sitz der Gesellschaft, zugehen:

	 MPC Münchmeyer Petersen Capital AG 
	 c/o UniCredit Bank AG 
	C BS40GM 
	 80311 München 
	 Fax: +49 (0)89 5400 2519 
	E -Mail: hauptversammlungen@unicreditgroup.de

Die Berechtigung zur Teilnahme und der Umfang des Stimmrechts bemessen sich 
dabei ausschließlich nach dem Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag. 
Mit dem Nachweisstichtag geht keine Sperre für die Veräußerbarkeit des Anteilsbe-
sitzes einher. Auch im Fall der (vollständigen oder teilweisen) Veräußerung des An-
teilsbesitzes nach dem Nachweisstichtag ist für die Teilnahme und den Umfang des 
Stimmrechts ausschließlich der Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag 
maßgeblich; d.h. Veräußerungen von Aktien nach dem Nachweisstichtag haben keine 
Auswirkungen auf die Berechtigung zur Teilnahme und auf den Umfang des Stimm-
rechts. Entsprechendes gilt für Erwerbe und Zuerwerbe von Aktien nach dem Nach-
weisstichtag. Wer etwa zum Nachweisstichtag nicht Aktionär ist, aber noch vor der 
Hauptversammlung Aktien erwirbt, ist nicht teilnahme- und stimmberechtigt, es sei 
denn, er bzw. sie lässt sich bevollmächtigen oder zur Rechtsausübung ermächtigen. 
Der Nachweisstichtag hat dagegen keine Bedeutung für die Dividendenberechtigung.
Nach Eingang von Anmeldung und Nachweis des Anteilsbesitzes bei der Gesellschaft 
unter der oben genannten Adresse, Fax-Nummer oder E-Mail-Adresse werden den 
Aktionären Eintrittskarten für die Hauptversammlung übersandt. Um den rechtzei-
tigen Erhalt der Eintrittskarten sicherzustellen, bitten wir die Aktionäre, frühzeitig für 
die Übersendung der Anmeldung und des Nachweises ihres Anteilsbesitzes an die 
Gesellschaft Sorge zu tragen. Die Eintrittskarten sind lediglich organisatorische Hilfs-
mittel und keine Voraussetzung für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die 
Ausübung des Stimmrechts.

Verfahren für die Stimmabgabe/Stimmrechtsvertretung
Der Aktionär kann sein Stimmrecht in der Hauptversammlung auch durch einen Be-
vollmächtigten, z.B. durch ein Kreditinstitut, eine Aktionärsvereinigung oder eine an-
dere Person seiner Wahl ausüben lassen. Auch im Fall einer Bevollmächtigung sind 
eine fristgerechte Anmeldung und der Nachweis der Berechtigung zur Teilnahme an 
der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts nach den vorstehenden 
Bestimmungen erforderlich. Bevollmächtigt der Aktionär mehr als eine Person, kann 
die Gesellschaft eine oder mehrere von diesen zurückweisen.
Wenn weder Kreditinstitute, Aktionärsvereinigungen noch diesen gemäß § 135 AktG 
gleichgestellte Personen bevollmächtigt werden, bedürfen die Erteilung der Vollmacht, 
ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft der 
Textform (§ 126 b BGB).
Aktionäre, die ein Kreditinstitut, eine Aktionärsvereinigung oder eine der in § 135 AktG 
gleichgestellte Institution oder Person mit der Stimmrechtsausübung bevollmächtigen 
wollen, weisen wir darauf hin, dass in diesen Fällen die zu bevollmächtigende Insti-
tution oder Person möglicherweise eine besondere Form der Vollmacht verlangt, weil 
sie gemäß § 135 AktG die Vollmacht nachprüfbar festhalten muss. Wir bitten daher 
die Aktionäre, sich in diesem Fall mit dem zu Bevollmächtigenden über die Form der 
Vollmacht abzustimmen.

Zum Nachweis der Bevollmächtigung kann die Vollmacht am Tag der Hauptversamm-
lung durch den Bevollmächtigten am Versammlungsort vorgezeigt werden. Ferner 
kann der Nachweis der Bevollmächtigung auch bereits vor der Hauptversammlung an 
folgende Adresse, Fax-Nummer oder E-Mail-Adresse übermittelt werden:

	 MPC Münchmeyer Petersen Capital AG 
	 c/o Better Orange IR & HV AG 
	 Haidelweg 48 
	 81241 München 
	D eutschland 
	 Fax: +49 (0)89 889 690 655 
	 E-Mail: mpc-capital@better-orange.de

Ein Formular, das für die Erteilung einer Vollmacht verwendet werden kann, befindet 
sich auf der Rückseite der Eintrittskarte, welche nach der oben beschriebenen form- 
und fristgerechten Anmeldung zugeschickt wird, und steht auch unter www.mpc-
capital.de/HV zum Download zur Verfügung.
Das persönliche Erscheinen des Aktionärs in der Hauptversammlung gilt für sich ge-
nommen nicht als Widerruf einer zuvor erteilten Vollmacht. Vielmehr hat der Aktionär 
dann auf der Hauptversammlung einen entsprechenden Widerruf in Textform zu er-
klären oder auch bereits vor der Hauptversammlung an die oben genannte Adresse, 
Fax-Nummer oder E-Mail-Adresse zu übermitteln. Ein Formular, das für den Widerruf 
einer Vollmacht verwendet werden kann, steht auch unter www.mpc-capital.de/HV 
zum Download zur Verfügung und liegt am Tag der Hauptversammlung am Versamm-
lungsort bereit.
Aktionäre können sich auch durch die von der Gesellschaft benannten weisungs-
gebundenen Stimmrechtsvertreter vertreten lassen. Bitte beachten Sie, dass Voll-
machten an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft mit Weisungen versehen sein 
müssen, andernfalls sind sie ungültig. Die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft sind 
verpflichtet, das Stimmrecht zu den Tagesordnungspunkten ausschließlich gemäß den 
Weisungen des Aktionärs zu den in der Einberufung der Hauptversammlung bekannt 
gemachten Beschlussvorschlägen der Verwaltung auszuüben. Den Stimmrechtsver-
tretern steht bei der Ausübung des Stimmrechts kein eigener Ermessensspielraum zu. 
Die Beauftragung der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft zur Widerspruchserklä-
rung sowie der Stellung von Anträgen und Fragen ist nicht möglich.
Ein Formular, das zur Vollmachts- und Weisungserteilung, auch an die Stimmrechts-
vertreter der Gesellschaft, verwendet werden kann, erhalten die Aktionäre zusam-
men mit der Eintrittskarte, die nach der oben beschriebenen form- und fristgerechten 
Anmeldung zugeschickt wird, und steht auch unter www.mpc-capital.de/HV zum 
Download zur Verfügung.
Die Bevollmächtigung der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft mit den Weisungen 
muss spätestens mit Ablauf des 4. Juni 2012 bei der oben genannten Adresse, Fax-
Nummer oder E-Mail-Adresse eingegangen sein.
Darüber hinaus bieten wir form- und fristgerecht angemeldeten und in der Hauptver-
sammlung erschienenen Aktionären, Aktionärsvertretern bzw. deren Bevollmächtigten 
an, die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft auch während der Hauptversammlung 
mit der weisungsgebundenen Ausübung des Stimmrechts zu bevollmächtigen.
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Angaben zu den Rechten der Aktionäre nach § 122 Abs. 1 und 2, § 126 Abs. 1, 
§ 127, § 131 AktG
Tagesordnungsergänzungsverlangen gemäß § 122 Abs. 1 und 2 AktG
Aktionäre, deren Aktien zusammen den anteiligen Betrag von EUR 500.000,00 er-
reichen, können verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt oder 
bekanntgemacht werden. Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder 
eine Beschlussvorlage beiliegen. Das Verlangen muss dem Vorstand der Gesellschaft 
schriftlich mindestens 30 Tage vor der Hauptversammlung, also spätestens bis zum 
5. Mai 2012, 24:00 Uhr Ortszeit am Sitz der Gesellschaft, unter folgender Adresse 
zugehen: 

	 Vorstand der MPC Münchmeyer Petersen Capital AG 
	P almaille 67  
	 22767 Hamburg 
	D eutschland

Die Antragsteller haben gemäß § 122 Abs. 2, Abs. 1 i. V. m. § 142 Abs. 2 Satz 2 
AktG nachzuweisen, dass sie seit mindestens drei Monaten vor dem Tag der Haupt-
versammlung, also mindestens seit dem 5. März 2012, 00:00 Uhr Ortszeit am Sitz 
der Gesellschaft, Inhaber der erforderlichen Zahl an Aktien sind und dass sie die Ak-
tien bis zur Entscheidung über das Verlangen halten.
Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung werden unverzüglich nach Zu-
gang des Verlangens im Bundesanzeiger bekannt gemacht und solchen Medien zur 
Veröffentlichung zugeleitet, bei denen davon ausgegangen werden kann, dass sie die 
Information in der gesamten Europäischen Union verbreiten. Sie werden außerdem 
unter der Internetadresse www.mpc-capital.de/HV bekannt gemacht und den Akti-
onären mitgeteilt.
Gegenanträge und Wahlvorschläge gemäß § 126 Abs. 1, § 127 AktG
Darüber hinaus können Aktionäre der Gesellschaft Gegenanträge gegen Vorschlä-
ge von Vorstand und Aufsichtsrat zu bestimmten Punkten der Tagesordnung sowie 
Wahlvorschläge zur Wahl des Abschlussprüfers übersenden. Gegenanträge müssen 
mit einer Begründung versehen sein. Gegenanträge und Wahlvorschläge sind aus-
schließlich zu richten an:

	 MPC Münchmeyer Petersen Capital AG 
	 c/o Better Orange IR & HV AG 
	 Haidelweg 48 
	 81241 München 
	D eutschland 
	 Fax: +49 (0)89 889 690 666 
	E -Mail: mpc-capital@better-orange.de

Die Gesellschaft wird alle Gegenanträge zu einem Vorschlag des Vorstands und des 
Aufsichtsrats zu einem bestimmten Tagesordnungspunkt gemäß § 126 Abs. 1 AktG 
und Wahlvorschläge gemäß § 127 AktG einschließlich des Namens des Aktionärs, 
ggf. einer Begründung  und einer etwaigen Stellungnahme der Verwaltung im Internet 
unter www.mpc-capital.de/HV zugänglich machen, wenn sie der Gesellschaft minde-
stens 14 Tage vor der Versammlung, also spätestens bis zum 21. Mai 2012, 24:00 
Uhr Ortszeit am Sitz der Gesellschaft, unter der oben genannten Adresse, Fax-Nr. oder 
E-Mail-Adresse zugehen. Anderweitig adressierte Gegenanträge und Wahlvorschläge 
von Aktionären bleiben unberücksichtigt.
Von der Veröffentlichung eines Gegenantrags bzw. Wahlvorschlags und ggf. seiner Be-
gründung kann die Gesellschaft unter den in § 126 Abs. 2 AktG genannten Voraus-
setzungen absehen. Eine Begründung eines Gegenantrags braucht nicht zugänglich 
gemacht zu werden, wenn sie insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt. Der Vor-
stand braucht Wahlvorschläge von Aktionären außerdem auch dann nicht zugänglich 
zu machen, wenn diese nicht den Namen der vorgeschlagenen Person, den ausge-
übten Beruf und Wohnort enthalten.
Wir weisen darauf hin, dass Gegenanträge und Wahlvorschläge, die der Gesellschaft 
vorab fristgerecht übermittelt worden sind, in der Hauptversammlung nur dann Be-
achtung finden, wenn sie während der Hauptversammlung mündlich gestellt werden. 
Das Recht eines jeden Aktionärs, während der Hauptversammlung Gegenanträge zu 
den verschiedenen Tagesordnungspunkten bzw. Vorschläge zur Wahl des Abschluss-

prüfers auch ohne vorherige und fristgerechte Übermittlung an die Gesellschaft zu 
stellen, bleibt davon unberührt.
Auskunftsrecht gemäß § 131 Abs. 1 AktG
In der Hauptversammlung kann jeder Aktionär oder Aktionärsvertreter vom Vorstand 
Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft, die rechtlichen und geschäftlichen 
Beziehungen der Gesellschaft zu verbundenen Unternehmen sowie die Lage des Kon-
zerns und der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen verlangen, soweit 
die Auskunft zur sachgemäßen Beurteilung eines Gegenstands der Tagesordnung er-
forderlich ist und ein Auskunftsverweigerungsrecht nicht besteht. 
Auskunftsverlangen sind in der Hauptversammlung grundsätzlich mündlich im Rah-
men der Aussprache zu stellen. Nach § 14.3 der Satzung ist der Versammlungslei-
ter ermächtigt, das Frage- und Rederecht des Aktionärs zeitlich angemessen zu be-
schränken. Außerdem ist der Vorstand berechtigt, unter den in § 131 Abs. 3 AktG 
genannten Voraussetzungen die Auskunft zu verweigern.
Weitergehende Erläuterungen
Weitergehende Erläuterungen zu den Antragsrechten (§§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 127 
Abs. 1 AktG) und Auskunftsrechten (§ 131 AktG) der Aktionäre können im Internet 
unter www.mpc-capital.de/HV eingesehen werden.

Hinweis auf die Internetseite der Gesellschaft, über die die Informationen nach 
§ 124a AktG zugänglich sind
Die Einberufung der Hauptversammlung, die zugänglich zu machenden Unterlagen 
und Anträge von Aktionären sowie weitere Informationen stehen ab dem Zeitpunkt der 
Einberufung auch auf der Internetseite der Gesellschaft www.mpc-capital.de/HV zur 
Verfügung. Die Abstimmungsergebnisse werden nach der Hauptversammlung unter 
derselben Internetadresse bekannt gegeben.

Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt zum Zeitpunkt der Einberufung der Haupt-
versammlung EUR 29.845.397,00 und ist eingeteilt in 29.845.397 Stückaktien. 
Jede Stückaktie gewährt eine Stimme. Aus eigenen Aktien steht der Gesellschaft 
jedoch kein Stimmrecht zu. Die Gesellschaft hält im Zeitpunkt der Einberufung der 
Hauptversammlung 593.000 eigene Stückaktien. Die Gesamtzahl der teilnahme- und 
stimmberechtigten Aktien beträgt im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversamm-
lung somit 29.252.397.

Hamburg, im April 2012
MPC Münchmeyer Petersen Capital AG
Der Vorstand
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